
Afrikanische Trommel­
und Tanzkurse
Spezielles Angebot der VHS·Haar
Die VHS·Haar hietet Ende No­
vember an zwei Wochenenden
wieder afrikanische Trommel·
und Tanz-Kurse und Work·

, shops mit professionellen Mu·
siker und Tänzer aus Afrika an.
Im Vorfeld sprachen wir mit
der Fachbereichsleiterin der
vhsHaar für' Gymnastik, und
Tanz, Roswitha de SOuza.

Fran de Soma, Sie bieten in
ihremvhs - Programm Kurse
mit afrikanischen Künstlern
an. Was ist dabei Ihre Ziel­
setzung?
Roswitha de Souza: Wir bieten
Kurse nicht nur mit afukani­
sehen Künstlern, auch ans an­
deren Ländern wie Indien oder
Afghanistan, Wir möchten mit '
unseren Bildringsangeboten

, den Austausch der Kulturen er-

I
,' möglichen und fördern. Musik
und Tanz wie auch Kunst und

I
Vorträge vermittelp den Teil­
nehmern ein .anderes_ ~r1ebnis

Iund vor allem Leoll'n uber an­
. dere Kulturen. Durch die di-

rekte Auseinandersetzung let­
nen die Teilnehmerinnen die
Kultur eines Landes aus einem
ganz anderen Blickwinkel ken­
nen. Durch das lebendige Mit­
einander in der Musik und
Tanz können Interessielte .ein,;;,
tauchen in eine andere Art des
Lebens und auch die eigenen
Grenzen kennerilernen.
Wann findet wieder ein Knrs
oder ähnliches bei Ihnen
statt?
Roswitha de Souza: Am 22.
und 23. November jeweils von
11 bis 14 Uhr findet afukani_

sches Trommeln mit Arsene de
So:uza :im Gesundheitszentrum
der vhs-Haar statt. Am 29: und
30. November findet, dann afti'
kanischer Tanz mit Tchekpo
Dan Agbetou ebenfalls im Ge"
sundheitszentrum statt.
Wo und wie kann man sich'
anmelden?
Roswitha de Souza: Anmelden
kann. man sich persönlich ilj
beiden Büros der vhs Haar im '
Jagdfeldring 80 und im Ge­
sundheitszentrum; Friedrich­
Ebert-Straße 12 in Haar, tele­
fonisch 'unter ' Tel.:
089/456985-10 oder "20, oder
aber auch direkt über die vhs­
homepage: www.vhs-haar:de


